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2-13

Kurzfassung

Lesung: Am 7, 10-17

Evangelium: Mt 9, 1-8

zu Beginn:

Wir erbitten Gottes Heil

für Leib und Seele.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich „haben wir die Erlösung, 


die Vergebung der Sünden.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist „aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.“
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Heiliger Gott.

Du hast deine Gemeinde zur Heiligkeit berufen.

Du befähigst uns schon in dieser Welt

zu einem neuen Leben.

Vergib uns,

wenn wir dennoch immer wieder versagen.

Sende uns deinen Geist

und laß uns erfahren,

daß du die Herzen der Menschen verwandelst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:
II.

„Gütiger Gott.

Bei dir ist Freude über jeden Menschen,

der umkehrt und Buße tut.

Denn du bist der Vater, 
der für alle ein Herz hat.

Laß uns darauf vertrauen

und deinem Ruf folgen.

Hilf uns,

daß auch wir einander vergeben,

wie du uns vergibst.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Am 7, 10-17
Lesung aus dem Buch Amos.
„In jenen Tagen ließ Amazja, der Priester von Bet-El, 
Jerobeam, dem König von Israel, melden:
Mitten im Haus Israel ruft Amos zum Aufruhr gegen dich auf; seine Worte sind unerträglich für das Land.

Denn so sagt Amos: 
Jerobeam stirbt durch das Schwert, 
und Israel muß sein Land verlassen 
und in die Verbannung ziehen.
Zu Amos aber sagte Amazja: 
Geh, Seher, flüchte ins Land Juda! 
Iß dort dein Brot, und tritt dort als Prophet auf!
In Bet-El darfst du nicht mehr als Prophet reden; 
denn das hier ist ein Heiligtum des Königs 
und ein Reichstempel.
Amos antwortete Amazja: 
Ich bin kein Prophet und kein Prophetenschüler, 
sondern ich bin ein Viehzüchter, 
und ich ziehe Maulbeerfeigen.

Aber der Herr hat mich von meiner Herde weggeholt 
und zu mir gesagt: 
Geh und rede als Prophet zu meinem Volk Israel!

Darum höre jetzt das Wort des Herrn! 
Du sagst: Tritt nicht als Prophet gegen Israel auf, 
und prophezei nicht gegen das Haus Isaak!

Darum - so spricht der Herr: 
Deine Frau wird in der Stadt als Dirne leben, 
deine Söhne und Töchter fallen unter dem Schwert, 
dein Ackerland wird mit der Meßschnur verteilt, 
du selbst aber stirbst in einem unreinen Land, 
und Israel muß sein Land verlassen 
und in die Verbannung ziehen.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mt 9,1-8)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“
V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Sünden all vergeb´ ich dir, - 



um dich zu heilen, bin ich hier, - 



steh´ auf und geh´, so glaube mir. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
2. 
Das haben wir noch nie geseh´n, - 



der Lahme kann jetzt wieder geh´n - 



und ohne Sünd´ vor Gott besteh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mt 9, 1-8
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit
stieg Jesus in das Boot, fuhr über den See 
und kam in seine Stadt.
Da brachte man auf einer Tragbahre 

einen Gelähmten zu ihm.

Als Jesus ihren Glauben sah, 
sagte er zu dem Gelähmten: 
Hab Vertrauen, mein Sohn, 
deine Sünden sind dir vergeben!
Da dachten einige Schriftgelehrte: 
Er lästert Gott.
Jesus wußte, was sie dachten, und sagte: 
Warum habt ihr so böse Gedanken im Herzen?

Was ist leichter, zu sagen: 
Deine Sünden sind dir vergeben!, oder zu sagen:
Steh auf und geh umher?

Ihr sollt aber erkennen, 
daß der Menschensohn die Vollmacht hat, 
hier auf der Erde Sünden zu vergeben. 
Darauf sagte er zu dem Gelähmten: 
Steh auf, nimm deine Tragbahre, 
und geh nach Hause!
Und der Mann stand auf und ging heim.
Als die Leute das sahen, 
erschraken sie und priesen Gott, 
der den Menschen solche Vollmacht gegeben hat.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Propheten haben die Geschichte gedeutet als Offenbarung Gottes. 

Und oft mußten sie eine Warnung aussprechen:

Ändert euer Leben! Kehrt um! 

Hört auf mit eurem bösen Treiben!

Nicht alle haben sich bekehrt - wie damals die Stadt Ninive;
 

und das Prophetenwort ist in Erfüllung gegangen: 

Israel mußte sein Land verlassen 

und in die Verbannung ziehen.

Die Abkehr von Gott bedeutet niemals 

die Hinwendung zum Menschen, 

und sie wird ihm nicht zum Segen!

Wer Gottes Gebot mit Füßen tritt, 

hat auch keine Achtung vor den Menschen.

Wenn es uns gut geht, wie damals dem Volk Israel, 

dürfen wir Gott nicht vergessen.

Zeitlos gültig bleibt diese Warnung aus dem Buch Deuteronomium:

Wenn es dir gut geht,

„nimm dich in acht und denk nicht: 

Ich habe mir diesen Reichtum aus eigener Kraft 

(- und mit eigener Hand -) erworben. 

Denk vielmehr an den Herrn, deinen Gott: 

Er war es, der dir die Kraft gab, Reichtum zu erwerben.“

II.
Dankbar sollen wir sein 

nicht nur für den Wohlstand,

auch für die Einsicht,

im Leben Vergebung erfahren zu haben.

In Jesus sind wir angenommen;

er sagt auch zu uns - und sagt es immer wieder:

„Deine Sünden sind dir vergeben!“

Das Bekenntnis, 

im Leben Vergebung erfahren zu haben, 

formt uns zu liebenden, 

weil auch demütigen und ehrlichen Menschen.

Wer Vergebung erfahren hat, sollte immer bereit sein, 

ebenso anderen zu vergeben.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Mache uns bereit, 

das Leben nach deinem Willen zu gestalten.

2. Stehe bei all denen, 

die ein schweres Schicksal zu ertragen haben.

3. Heile die Kranken.

4. Schenke Vergebung und mache auch uns bereit, 

einander zu verzeihen.

5. Gib den Verstorbenen in dir ewige Freude.

Gabengebet:

I.
„Gott, unser Vater, 
wir vertrauen, 
daß du unsere Sehnsucht 

nach Leben in Fülle 
und nach Versöhnung stillst. 
Nimm mit Brot und Wein 

alle unsere Bemühungen an, 
einander durch Vergebung 

neues Leben zu ermöglichen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

höre unsere Bitten:
Nimm die Gebete und Gaben deines Volkes entgegen

und bekehre unsere Herzen zu dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen IV. 

Jesus, der Bruder aller, 38-45

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

IV   JESUS, DER BRUDER ALLER

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, treuer Gott und barmherziger Vater,

für deinen Sohn Jesus Christus,

unseren Herrn und Erlöser.

Er hatte ein Herz für die Armen und Kranken,

die Ausgestoßenen und Sünder.

An keiner Not ging er vorüber.

Sein Leben und seine Botschaft lehren uns,

daß du für deine Kinder sorgst

wie ein guter Vater und eine liebende Mutter.

Darum rühmen wir deine Güte und Treue

und singen mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er nach dem Mahl den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

vollende deine Kirche im Glauben und in der Liebe:

unseren Papst N. und unseren Bischof N.,


(- alle Bischöfe, Priester und Diakone -)

und das ganze Volk, das du dir erworben hast.

Öffne unsere Augen für jede Not.

Gib uns das rechte Wort,

wenn Menschen Trost und Rat suchen.

Hilf uns zur rechten Tat,

wo Menschen uns brauchen.

Laß uns denken und handeln

nach dem Wort und Beispiel Christi.

Mache deine Kirche

zu einem Ort der Wahrheit und der Freiheit,

des Friedens und der Gerechtigkeit,

damit die Menschen neue Hoffnung schöpfen.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:


„’Jesus hat dem Gelähmten die Sünden vergeben 

und ihn geheilt
.

Wer ihm vertraut, hat nicht auf Sand gebaut.

Ein Gelähmter bin ich auch.

Lahm bin ich, wenn es gilt, das Gute zu tun.

Lahm bin ich in der Sorge um andere Menschen.

Lahm bin ich, wenn ich meine alten Fehler bekämpfen sollte.

Lahm bin ich in der Sorge um dein Reich.

Und doch gibst du, Herr, mich nicht auf,

sprichst mich immer wieder an,

schenkst mir deine Gemeinschaft.

Danke, Herr,

und laß mich nicht los,

heile meine Lähmung,

damit ich mich aufmache

und gehe, wohin du mich sendest.“

Schlußgebet:

„Barmherziger Gott,

schenke uns Vergebung und Frieden

durch das Sakrament, 

das wir empfangen haben,

damit wir deinem Sohn

voll der Liebe entgegengehen,

ihm, 
der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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